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 Die effiziente und sichere Überwachung von Wäge- und Dosierprozessen ist zentraler 

Baustein der Qualitätssicherung. Diese wichtige Rolle verlangt auch von der beteiligten 

Messtechnik einiges ab: Wägeelektroniken müssen immer höhere Anforderungen 

hinsichtlich Genauigkeit, Robustheit und Vielseitigkeit erfüllen. Bei dynamischen 

Verwiegungen kommt den in der Firmware verwendeten Filtern und Algorithmen eine 

Schlüsselrolle zu. 

 

Doch wie steht es mit der Effizienz der eingesetzten Messtechnik? Zwei scheinbar 

gegensätzliche Tendenzen machen Unternehmen hier die Entscheidung für die richtigen 

Wägeelektroniken schwer:  
 

 

• Standardisierung: Für die Standardisierung der Wägeelektronik sprechen viele 

Gründe: Beherrschen die eingesetzten Geräte viele verschiedene Anwendungen, so 

ist die Zahl der eingesetzten Wägeelektroniken unterschiedlichen Typs geringer. Mit 

allen damit verbundenen Vorteilen: Weniger Aufwand für Schulung, die Pflege 

einheitlicher Geräte, geringere Anzahl  von Ersatzteilen… Gerade bei der 

Betrachtung von Kosten ist der Einsatz standardisierter Messtechnik fast ein Muss.  
 

 

• Individuelle Anpassung: Andererseits sind Wäge- und Dosierprozesse in jedem 

Unternehmen anders. Abhängig von Material, Umgebung und Aufgabe kommt es bei 

der Überwachung und Steuerung der Verwiegungsvorgänge auf eine möglichst 

individuelle Anpassung der Wägetechnik sowie der verwendeten Software-Filter an. 

Individualisierung heißt aber: Größerer Aufwand in der Pflege (Soft und Firmware) 

und der Installationsaufwendungen gerade im Servicefall.  
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Neue, universelle Wägeelektroniken wie WE2107 bieten einen Ausweg aus diesem 

Dilemma. Denn WE2107 unterstützt in seiner standardmäßigen Ausführung eine Vielzahl 

möglicher Anwendungen:  

 
Abb. 1: Wägetechnische Anwendungen mit WE2107 

 

Andererseits lässt sich WE2107 über seine 

Schnittstellen oder die Tastatur mit nur geringem 

Aufwand an individuelle Wäge- und Dosierprozesse 

anpassen. Die mitgelieferte Panel-Software bietet eine 

Vielzahl an möglichen Filtern und Prozessabläufen an, 

die sofort genutzt werden können.  
Abb. 2: Der neue Wägeindikator WE2107M in der flachbauenden Version 

 

Damit beherrscht WE2107 deutlich mehr als herkömmliche Wägeelektroniken, die häufig nur 

bei fest vorgegebenen Anwendungen eingesetzt 

werden konnten. In Betrieben mit unterschiedlichen 

Wäge- und Dosieraufgaben ersetzt WE2107 nun eine 

Vielzahl verschiedener Wägeindikatoren und –

elektroniken. Dies führt nicht nur zu mehr Effizienz, 

sondern auch zu mehr Flexibilität und kommt somit den 

Erfordernissen einer modernen und schlanken 

Produktion entgegen. 
Abb. 3: Der neue Wägeindikator WE2107 in der Gehäusevariante 

 zur Montage an Wand, Säule oder Arbeitsfläche 


